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Die Stûûtsrecfynung
2Sar man nicht im großen (Ban3cn
(roenn's auch unbefcheiden tönt)
in Sc3ug auf die Sina^en
abfolut nicht [ehr oerroöhnt.

Senn, in unfern großen SKaffen

roar, fchon 3iemlich lange hin,
(ohne irgendroie 3U fpaffen)
allemal 3U roenig drin.

Clnd nun roard uns kürzlich eine

folche Rechnung aufgetifcht,
roo man auch beim Campenfcheine
ficht, daft nichts 3uroenig ifcht.

Ôolglich geht ein leifes Staunen
freudeooll oon ßaus 3U ßaus;
mancher kommt aus feinem Staunen
fo3ufagen nicht mehr raus.

Sennoch find' ich nicht oollkommen,
roas fich hier herausgefchält;
denn ich hab' herausbekommen,
daf} das 3)efi3it noch fehlt.

ÎTCartin Solander

Parfifal in %ütiä)
2Cür3lich ging durch die Sages3eitungen die 2Tach-

rieht, dafi Richard 2Sagner feiner Ceb3eiten ftets non
der Unglücks3ahl 13 oerfolgt rourde. (Sein Sann-
häufer" rourde in 33aris qn einem 13. ausgepfiffen,
er ftarb an einem 13. etc.) Sie hiefige Sheaterleitung
fühlt ficn «us dem ©runde oeranlafit, die erfte 2Juf-

führung des 23ühnenfeftfpiels am 13. 2lpril 1913 an-
3ufet)en. Somit nicht genug, find laut Ankündigung
des Sheaterbureaus Billette 3U 10 und 3 Sr. erhältlich.

(10 und 3 13) 2Tun fchlägt's roirklich 13.
*

223ie roir aus ficherer Quelle melden können, finden
diefes 3anr keine 23anreuther"-Seftfpiele ftatt, fondern
2Sei Keucker"-Sefifpiele.

*

Sie Sürcher 223agner3unft roird bei der morgigen
ÏJarfifalpremière durch ihren 23orftand mit 23creins-

fahne oertreten fein, um den Ghrentag ihres 2Tamens-

patrons roürdig 3U begehen. 2Seim diesjährigen Sechfe-
läuten plant die 3unft eine Koftümgruppe Blumenmädchen"

aus ^Parfifal", geftellt oon aktioen Sunft-
mitgliedern.

* *
*

3m Sheater fölls jeht äfo ä nett's, luftig's Stuck
gä, es fei immer usoerkauft. 2öie heifit's jet) au?

$ar 2J3ar ." 2Jber doch nüd öppe parfifal
Sas ift ja öppis 3>urigs!" 2Tei, nei

Earquetfit) 2ïo. 10." Gntfehlich!"
Ôrit) fiabermues

à la Klapphorn
Sie fchimpften laut betreffs Skutari:
Soch Kikolaus fprach: Carifari!
©an3 roie ©öh Serlichingen
Su euch Kefpekt ich bringen!"

Sroei Knaben follten morgen roählen,
Sie roerden an der ürne fehlen.
Gs tut fie fehr genieren
Sas Sremdroort kumulieren". 21. Sr.

Ich bin der DUfteler Schreier
Und, Gott sei bedankt, kein Scbamaucb!
Drum lieb' ich das Secbseläuten
JT I s heiligen städtischen Brauch.

Ich spüre mein leb an dem ïeste
Auf mystische Art dupliziert:
Der äussere Adam bleibt schimmlig,
Der innere wird schön renoviert.

Der äussere wird überwältigt
Uon Reden und Gssen und Crank;
Uerdäcbtig marschiert er im Stechschritt
Und fühlt sich post festtim oft krank.

Das bessere Ich aber sonnt sich
ünd wird so durchwärmt und erbaut,
Dass es wieder die Stadt und die Zukunft

Jji r^iaem Eichte ersdiaut.

flue 3ürd)erifayn Prîmûrf<r)ul--xûmen
3n K fragte ein Cehrer, als eine Schülerin

bei der Behandlung der Subftantioe das 223ort Suppe
nannte: 2Sas ift die Suppe?

Schülerin: Sie Suppe ift läufig 1

©rinfen beim Gr,aminator und den andern Grroach-
fenen, roodurch der Cehrer in gelinde Aufregung kam
und, ohne 3U bedenken, dafi er die Sache noch oer-
fchlimmbeffere", rief: 2Z3er ift läufig?"

* *
# >

3n einer andern Klaffe derfelben Schule forderte
der Cehrer die Schüler auf, Seifpiele darüber 3U

bringen, roas gerade" und roas ungerade" fei.
Gin Schüler: Sas Cineal ift gerade!
Cehrer: 3a- 9an3 richtig! 3etJt nenne mir etroas,

das ungerade ift!
Schüler: G [Judenafe

3n der Keligionsftunde in K. behandelte der
^Pfarrer die Sünden und die fügenden und machte
den Kindern begreiflich, dafi roenn man in der [Jugend
nicht religiöfen Sinn befirje, fo berfalle man im fpäteren
Ceben gern der Sünde.

2Sas möchtet ihr aber einmal 2ille fein, roenn
ihr erroachfen feid?" fragte er und erroarfete natürlich

die 2lntroorf: tugendhaft!" Sa hebt ein 2Tiad-

chen, das fonft feiten etroas roufite, die ßand auch

auf, und erfreut fagte der ©eiffliche: 3a, roas?!
Cueged, 's Gmmn ftreckt au uf! 2ilfo, Gmmrj, roas
möchtet ihr einmal 2Jlle fein?"

Gmmn: ©uet oerhürafef!

On der Katurkunde fpräch der Cehrer oon dem

Cinterfchied 3roifchen Seil und ©efieder. 3u einem
Kinde, das in diefer Sache nicht recht dabei roar,
fagte der Cehrer, um es eher auf das Nichtige 3U

bringen: 223arum, meinft jetjt, 2inneli, tuet me n en

ßafe nid rupfe?
2inneli: 225)11 er furtrennti!
Cehrer: 3aa mer nähmed jeht aa, me heb dä

ßafe gfchoffe und er ligi tex) uf em Ghuchitifch 00
diner 2ïïuetter. 3etjt, roarum meinft, tuet fie dä ßafe
nid rupfe?

_ yy
21nneli: 3°> roohrfchinli roill 'r 3' chur3i ßoor

hätt!

3n einer Brimarfchule in ß behandelte der
Cehrer unter anderen das Zöort: gemeingefährlich"
und roollte oon den Schülern roiffen, roas man
darunter oerftehe.

223er ift 3um Seifpiel gemeingefährlich?" fragte
er, Ludolf?"

Ludolf: Se ©meindsmuni
Cehrer: 2Sas de ©meindsmuni 28as hat

er damit fagen roollen? Su, 3Qt<ob?

3akob: Gr hat fagen roollen: Se ©meindame!
Sldelblni

Gin kleiner Sackfifch fchroärmte einem ^uriften
oon den 223agnerfchen ßelden oor. Ser 3urift 'P
kein großer 2ïïufikfreund und fagt hierauf dem kleinen
Sräulein: SSiffen Sie auch, dafi Siegfried" roegen
Grmordung des 2ïïime oors Schrourgericht käme,
dafi der Sannhäufer" mit der Sittenpoli3ei roegen
2Jbfingens 3roeideutiger Cieder in SKonflikt käme, und
dafi 3m' größter Ciebling Cohengrin" roegen 23er-

fchroeigung feiner 33erfonalien und Kichtanmeldung
auf dem Quartierbureau 5 Srnnken 23ufie 3U 3ahlen
hätte?" -T- 2öeiter kam er nicht, die kleine Same
roar fchon fort. Srit) fiabermues

<Tn unfd)î<flt^e 6^trfü
Se Stadtratsroeibel du 223interthur,
2ïïit 2Tame heifi» 'r Schickli,
ßät fchinl's. fcho lang ufs ftädf ifch ©eld
Gn 21ug gha und es SliCRH.

S' Schlachthofgebühre 3ieht er Ii,
Und macht derbii e Schlickli
Um's ©roüffe-n-ume und do roird
Gn Schelm us em ßerr Schickli
Saft tufig Sranke hät 'r gmuuft
Sa mit fim Schelme3roickli
Und ift jet3 drus; ich find, das fei
23om Schickli gan3 unfchickli! öidcibini

Die Kon3ert0cbcr und der Elrine 6ub'
Sie europäifchen 2Ttufikanten
Sie 2Tiufikanten mit Ceier und Schroert
223etfeifernd fafjen fie beifammen
Und gaben ein friedliches 2<on3ert.

Gin lieblich 2indante religiofo
Sie fpielten in felt'ner ßarmonie.
Sa plötjlich gefchah es, dah ein 23üblein
3n all das 2<lingen pfiff und fchrie:

23laft mir mit euerm lumpigen Sudeln!"
So rief der Kleine durch den Saal
Und drehte da3u eine lange 2Tafe
Sa roar er da, der 2Tiordsfkandal.

Sa fchroieg das 21ndante religiofo.
ZSertaufcht roar rafch das gnftrument
Ser holden Tfîufika mit einem,
Sas man das blanke Gifen nennt.

Und alles fprang dem kleinen 23uben,
Sem frechen 2I!onteneger nach.
Und jeder roollte ihm imponieren,
Und jeder fuchtelte und ftach.

jedoch der 2Sube, der 2ïïonteneger,
23erkroch fich luftig ins 2ltaufeloch
[Jetjt haltet ein, ihr 2Kufikanten,
Sonft ftecht ihr Guch felber im Gifer noch!

Sonft könnte gefchehen, dafi ihr im ©efuchtel
Guch felber Derlet}et mit blitjendem Schroert,
Srum laffet ab, mit dem Säbel 3U drohen,
[Jhr ßerrn 2Tlufikanten, fpielt roeiter 2<on3erf".

'
»

H - »

tltcftts 3u machen

ßeiratskandidat: 2Z3as, diefe Berfon foll
ich heiraten, das fchreckliche ©eftell?

23er mittler: ßm ja, aber bedenken Sie doch,
fie hat koloffal oiel Sraht.

Kandidat: 23edaure, ein Srahtgeftell mag
ich noch roeniger. st.

Hobel.
Kuedi : Cos einifch, ßeiri, du chöntifch mer

öppis pumpe, du chriegfeh es de morn mit hundert
p3ro3enf roieder umme.

ßeiri: 0ef> 'ue9 e'n dä donners !J3lagör a!
2Tu, roieoiel föll's de fn

Kuedi : ße, nume-n-en Stumpe, du chriegfeh
de morn 3tt>eu. et.

5ur ^ottbarddebatte
©efchlagen ift die Kedefchlacht
3m Kationalrafsfaale.
Gs hat geblitjt und hat gekracht.
2Bie roohl noch roenig 2Itale.

Soch, roie es des ©eroitters ^Pflicht,
ßat es die Cuft gereinigt,
Sortkämpfen ift com ©uten nicht:
2Tot tut, dafi man fich einigt.

223enn uns die eine Srucht nur reift
2tus diefem Kampf der ©eifter,
Safi jetjt das Steuerrad ergreift
3m 21uslandskurs ein 2Tteifter. 3m,

Iöd)tcrfo^ülcrinncn-6efprä<r)
Gdith: Ser jugendliche Ciebhaber ift für mich

das 3deal eines 2Itannes. Und Seines?
ßertha: Gin 2ïïann, der fo fchlau ift, dafi er

recht oiel ©eld oerdient und fo dumm ift, alles roieder

für mich aus3ugeben. s.

Wandlung
Ginen hat der Ständefaal
Umgeroandelt: Cachenal.
©alt dem 223ähler die 23erbeugung,
Oder roar es Üeber3eugung? Karl gähn

Jltoderneg <&cfpräcf)

I. Sackfifch: 25ift Su auch 52Jagnerianerin
2. 25ackfifch : SSagner ift nicht mein Sali.
». 23ackfifch: Sali? 3ft das nicht der. der

den Sidelen Sauer" gefchrieben hat? Sen habe

ich auch lieber roie 223agner. s. fi.

vie Staatsrechnung
Wap man nient im großen Ganzen
(wenn's aucn unbescheiden tönt)
in Bezug aus die Sinanzen
absolut nicbt sebr verwöbnt.

Denn, in unsern großen Rassen

war. scbon ziemlicb lange bin.
(obne irgendwie zu spassen)

allemal zu wenig drin.

«Und nun ward uns kürzlicb eine

solcbe Recbnung ausgetiscbt.

wo man aucb beim Lampenscneine
siebt, dah nicbts zuwenig iscbt.

Solglicb gebt ein leises Raunen
freudevoll von t?aus zu t?aus:
mancber kommt aus seinem Staunen
sozusagen nicbt mebr raus.

Dennocb sind' icb nicbt vollkommen.
was sicb nier berausgescbält:
denn icb bab' berausbekommen.
daß das Defizit nocb seblt.

Marlin Saiancier

parstfal in Zürich
Rürzlick ging durck ciie Tageszeitungen ciie Nack-

nickt, ciasz Rickard Wagner seiner Lebzeiten stets von
cier UnglückszakI II verfolgt wurde. (Sein Tann-
Käufer" wurde in Paris cm einem II. ausgepfiffen,
erstarb an einem IL, etc.) Die kiesige Tkeaterleitung
fükit sick aus dem Grunde veranlaßt, die erste Auf-
fükrung des Bllknensestspiels am 12. April 1912

anzusetzen. Damit nickt genug, sind laut Ankündigung
des Tkeaterbureaus Billette zu IO und 3 Sr. erkält-
Iick. (10 und S ^ II) Nun scklägt's wirklick II.

Wie wir aus sickerer Quelle melden können, finden
dieses Iakr keine Banreutker"-Sestspiele statt, sondern

Bei Reucker"-Sestspiele.

Dle 5Zürcker Magnerzunst wird bsi der morgigen
Parstfalpremière durcb ikren Vorstand mit Bereins-
fakne vertreten sein, um den Ckrentag ikres Namens-
Patrons würdig zu begeben. Beim diesjäkrigen Seckse-
läuten plant die 5Zuns< eine Nostllmgruppe Blumen-
mädcken" aus Parsisal", gestellt von aktiven 2unft-
Mitgliedern.

Im Tkeater sö»s jetzt äso ä nett's. lustig's Stuck
gä, es sei immer usverkaust. Wie keistt's setz au?

Par Par ." Aber dock nüd öppe Parstfal
Das ist ja öppis Trurigs!" Nei. nei

Parquetsih No. 10." Cntsehlick!"
Srih tZadsrmues

à la Xlapxliorn
Sle sckimpften laut betreffs Skutari:
Dock Nikolaus sprack: Larifari!
Ganz wie Götz Berlickingen
Tu euck Respekt ick bringen!"

5Zwei Nnaben sollten morgen wäklen.
Sie werden an der «Urne feklen.
Es tut ste sekr genieren
Das Srernciwort kumulieren". 21, Dr,

ich bin der viitteler Zchreier
Und, Sott sei bedsnkt, kein Schsmsuch!
vrum lieb' icb das 8echselsuten
Iiis keiligen städtischen grsuch.

ich spüre mein ich zn dem ?este

Kut mvstische ^Irt dupliziert:
ver äussere ^dsm bleibt schimmlig,
ver innere wird schön renoviert.

ver süssere wird überwältigt
llon keden und Lssen und Lränk;
verdächtig marschiert er im Stechschritt
llnd tüblt sich xost keswm oit krank.

vas bessere Ich sber sonnt sich
llnd wird so durchwärmt und erbsut,
vsss es wieder die 5tsdt und die Tuliunit

.^n rosigem Llckle erschaut.

Aus zürcherischen Primarschul-Cxamen
In N fragte ein Lekrer. als eine Scklllerln

bei der Bekandiung der Substantive das Wort Suppe
nannte: Mas ist die Suppe?

Sckllierin: Die Suppe ist läufig!
Grlnsen beim Examinator und den andern Erwack-
senen, wodurck der Lekrer in gelinde Ausregung kam
und, okne zu bedenken, daß er die Sacke nock ver-
scklimmbessere". rief: Wer Ist läufig?"

» ' ' ' ^ "

In einer andern Niasse derselben Sckule forderte
der Lekrer die Scküler aus, Beispiele darüber zu
bringen, was gerade" und was ungerade" sei.

Ein Scküler: Das Lineal ist gerade!
Lekrer: Ia. ganz ricktig! Jetzt nenne mir etwas,

das ungerade ist!
Scküler: C Iudenose

'
- '

^ -, ^ '^.^
In der Neligionsstunde in N. bekandelte der

Pfarrer die Sünden und die Tugenden und mackte
den Rindern begreislick, dafz wenn man in der Jugend
nickt religiösen Sinn besitze, so versolle man im späteren
Leben gern der Sünde.

Mas möcktet ikr aber einmal Alle seln. wenn
ibr erwacbsen seid?" fragte er und erwartete natür-
Iick die Antwort: Tugendkaftl" Da kebt ein Mäd-
cken, das sonst selten etwas wußte, die kZand auck

auf. und erfreut sagte der Geistlicke: Ia, was?!
Lueged. 's Emmy streckt au us! Also. Emmn. was
möcktet ikr einmal Alle sein?"

Emmg: Guet verküratet!

In der Naturkunde sprctck der Lekrer von dem

Untersckied zwiscken Seil und Gefieder. 5Zu einem
Rinde, dos in dieser Sacke nickt reckt dabei war.
sagte der Lekrer, um es eker auf das Nicktige zu
bringen: Warum, meinst jeht, Anneli. tuet me n en

kZase nid rupfe?
Anneli: Will er surtrennti!
Lekrer: Iaa mer näkmed jeht aa, me keb dä

kZase gsckosse und er ligi lad us em Ckuckitiscn vo
diner Muetter. Jeht, warum meinst, tuet ste dä kZase

nld rupfe?
Anneli: Io, wokrsckinli will r z' ckurzi kZoor

kätt!

In einer Primarsckule In kZ bebandelte der
Lekrer unter anderen das Wort: gemeingefäkrlick"
und wollte von den Sckülern wissen, was man
darunter versteke.

Wer ist zum Beispiel gemeingefäkrlick?" fragte
er. ..Nudolf?"

Rudolf: De Gmeindsmuni
Lekrer: Was de Gmeindsmuni Was Kai

er damit sagen wollen? Du. Jakob?
Jakob: Er bat sagen wollen: De Gmeindame!

Sio-Idlni

Gutes Rezept
Ein kleiner Backstsck sckwarmte einem Juristen

von den Wagnerscken kZelden vor. Der Jurist ist

kein großer Musikfreund und sagt kierauf dem kleinen
Sräulein: Wissen Sie auck. dah Siegfried" wegen
Ermordung des Mime vors Sckwurgerickt käme,
daß der Tannkäuser" mit der Sittenpolizei wegen
Abfingen? zweideutiger Lieder in Ronstikt käme, und

dah Ikr größter Liebling Lokengrin" wegen Ber-
sckwelgung seiner Personalien und Nicktanmeldung
auf dem (Zuartierbureau 5 Sronken Buße zu zaklen
kätte?" Weiter kam er nickt, die kleine Dame
war sckon fort. Srih r-abermues

En unschickliche Schickli
De Stadtratsweibel vu Wintertkur.
Nlit Name keiß» r Sckickii.
kZät sckint's. scko lang ufs stäcltisck Geld
En Aug gko und es Biickli.
D' Scklacktkosgebükre ziekt er ii,
Und mackt derbll e SckiickII
Um's Gwüsse-n-ume und do wird
En Sckelm us em kZerr Sckickli!
Sast tustg Sranke kät r gmuust
Da mit fim Sckelmezwickli
Und ist jetz drus: Ick sind, das sei

Bom Sckickli ganz unsckickll! Si-isidim

Vie îîonzertgeber unö üer kleine öub'
Die europäiscken Musikanten
Die Niustkanten mit Leier und Sckwert
Wetteifernd saßen ste beisammen
Und gaben ein sriedlickes Ronzert.

Ein lieblick Andante religioso
Sie spielten in selt ner kZarmonie.
Da plöhlick gesckak es, daß ein Büblein
In all das Rlingen pfiff und sckrie:

Blast mir mit euerm lumpigen Dudeln!"
So rief der Nieine durck den Saal
Und drekts dazu eine lange Nase
Da war er da. der Mordsskandal.

Da sckwieg dos Andante religioso.
Bsrtausckl war rasck das Instrument
Der koiden Nîustka mit einem.
Das man dos blanke Elsen nennt.

Und alles sprang dem kleinen Buben.
Dem frecken Monteneger nack.
Und jeder wollte ikm imponieren,
Und jeder fucktelte und stock,

Iedock der Bube, der Monteneger,
Berkrock stck lustig ins Mauselock
Jehl kältet eln, lkr Niustkanten,
Sonst steckt ikr Euck selber Im Eifer nock!

Sonst könnt's gesckeken, daß ikr im Gefucktel
Euck selber verletzet mit blitzendem Sckwert,
Drum lasset ab, mit dem Säbel zu droben,
Ikr kZerrn Niustkanten. spielt weiter Nonzert".

Nichts zu machen

kZelratskandidat: Was. diese Person soll
ick keiraten, das sckrecklicke Gestell?

Vermittler: kZrn ja, aber bedenken Sie dock,
ste Kot kolossal viel Drakt.

Randidat: Bedaure. ein Draktgestell mag
ick nock weniger. s>.

Nobel.
Ruedi : Los einisck, kZeiri, du cköntisck mer

öppis pumpe, du ckriegsck es de morn mit Kundert
Prozent wieder umme.

kZeiri: Ieh lueg ein dä donners Plagör o!
Nu, wieviel söll's de sg?

Ruedi: tZe, nume-n-en Stumpe, du ckriegsck
de morn zweu. si.

Zur Gottharööebatte
Gescklagen ist die Reclescklackt

Im Nationalratssaale.
Cs kat geblitzt und kat gekrackt.
Wie wokl nocb wenig Male.

Dock, wie es des Gewitters Pflickt,
kZat es die Luft gereinigt,
Sortkämpfen ist vom Guten nickt:
Not tut, daß man sick einigt.

Wenn uns die eine Sruckt nur reift
Aus diesem Ramps der Geister,
Daß jeht das Steuerrad ergreift
Im Auslandskurs ein Meister. 2m,

Töchterschülerinnen-Gespräch
Edltk: Der jugendlicke Liebkaber ist für mick

das Ideal eines Mannes. Und Deines?
tZertka: Ein Mann, der so scklau ist, daß er

reckt viel Geld verdient und so dumm Ist, alles wieder

sür mick auszugeben. T.

Wanölung
Einen kat der Ständesaal
Umgewandelt: Lackenal.
Galt dem Mäkler die Berbeugung,
Oder war es Ueberzeugung? «ari Jana

Modernes Gespräch

I. Backstsck: Bist Du auck Wagnerianerin!
2. Backstsck : Wagner ist nickt mein Sa».
». Backstsck: Sali? Ist das nlckt der. der

den sidelen Bauer" gesckrleben kat? Den kabe

ick auck Ileber wie Wagner. s. l?.
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